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Der !
Unsere Zeitung bestellen!

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 6 . Juli . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Nachts wurden zwei franzö¬
sische Angriffe bei Les Eparges abgewiese «.

Die Beute des Erfolges im Priesterwalde hat sich um
1 Feldgeschütz «ud 3 Maschinengewehre erhöht . Außer¬
dem fiel 1 Piouierpark mit zahlreichem Material in unsere
Hand.

Unsere Flieger griffen den Flugplatz Corcieux , östlich
von Epinal , ein französisches Lager am Breitfirst, östlich von
Krüt in den Vogesen , an.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Heute am frühen Morgen
wurde der stark befestigte Wald südlich der Biale -Bloto
(westlich der Straße Suwalki - Kalvarja ) erstürmt . Dabei
nahmen wir etwa 800 Russe « gefangen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Die Lage bei den deutschen
Truppen ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
, * * *

Die an Stelle der viclgerühmten feindlichen Offen¬
sive getretene deutsche Offensive entwickelt sich von Tag
zu Tag kräftiger . Das haben unsere Fortschritte in der
Champagne , auf den Maashöhen , nördlich von Arras
und vor allem bei Four de Paris zur Genüge bewiesen.
Wenn der amtliche französische Bericht es fertig bringt,
sich über diese deutschen Erfolge nicht nur völlig aus¬
zuschweigen , sondern sogar von deutschen Mißerfolgen
in den Argonnen zu sprechen , so stellt er damit seiner
Glaubwürdigkeit wieder einmal das denkbar ungünstigste
Zeugnis aus . Man wird der französischen Heeresleitung
allerdings zugeben müssen, daß es für sie eine überaus
undankbare Aufgabe ist , dem französischen Volke Kunde
zu geben von dem völligen Mißerfolg der eigenen und'
den glänzenden Erfolgen der beginnenden deutschen Offen¬
sive . Aber wie lange wird man die Wahrheit noch fäl¬
schen können ? In England macht man gar kein Hehl
daraus , daß es schlecht, sehr schlecht steht um die Sache
der Verbündeten.

Von den östlichen Kriegsschauplätzen beschränkt sich
Der Tagesbericht auf die Mitteilung , daß der stark bs-
Mtigte Wald südlich Biale -Bloto westlich der Straße
Suwalki -Kalvarja , erstürmt wurde , wobei 500 Russen
zu Gefangenen gemacht wurden . Auf dem südöstlichen
Kriegsschauplatz ist die Lage bei den deutschen Truppen
Unverändert.

Der österr. -Ungar . Tagesbericht.
WTB . Wien , 6 . Jüli . Amtlich wird verlautbärl

vo-m 6 . Jüli 1915 mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: Durch die

Armee des Erzherzogs Jioseph Ferdinand in
d^ zweiten Schlacht bei Krasnik geworfen , ziehen
srch die Russen in nördlicher und nordöstlicher Richtung
zurück. Die Armee des Erzherzogs dringt nach ge¬
lungenem Durchbruch unter neuen erfolgreichen
Kämpfen weiter vor und hat gestern die Gegend von
Grelozew und die Höhen nördlich der Wysnica er¬
wuchst. Unter den: Drucke dieses Vorgehens wich der
Gegner auch am Wieprz über Tarnogvra zurück.
sE in diesen Kämpfen eingebrachte Beute hat sich auf» 1 Offiziere , 11 500 Mann und 17 Masch i-
nengewehre erhöht . Am Bug und in Ostgalizien ist
vre allgemeine Lage unverändert . An der Zlota -Lipaund am Dnjestr herrscht Ruhe.

rieg.
Die Schlacht von La Baffee und Arras,

Lorettoschlacht.

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geschrieben:
Während in Galizien die verbündeten Armeen von Sieg zu

Sieg eilen durften, hatte die Armee des Kronprinzen von Bayern
einen Kampf zu bestehe» , der nicht minder heiß , blutig und ruhm¬
voll war . Doch gab es hier kein Vorwärtsstürmen , durch die
Reihen des Feindes , keine Verfolgung der flüchtenden Scharen
mit des Mannes und ' Rostes letztem Atemzug. Die vielleicht
gerade dem deutschen Soldaten schwerste Aufgabe galt es zu er¬
füllen : in einer Verteidigungsstellung den Ansturm eines weit
überlegenen , mit zahlreicher schwerer Artillerie und unerschöpflicher
Munition ausgerüsteten Gegners abzuwehrcn.

Die ersten Tage des Monats Mai begünstigten die Fran¬
zosen . Das Wetter schränkte die Luftaufklärung sehr ein und
hinderte uns daher das Heranführen der großen Truppenmassen
Mit der Bahn genau zu erkennen, obschon es beobachtet wurde und
auch sonst Anzeichen dafür Vorlagen . Sehr geschickt verheimlichten
die Franzosen auch sonst diese Verschiebungen . Keine Patrouillen
durften ihre Gräben verlassen . Bisher hatten in dem Abschnitt
von der Grenze zur englischen Armee südlich La Bassee bis Arras
den Deutschen dreieinviertel französische Armeekorps (58 . F .-D -,
92 . I . - D . , 11 . A . -K . , 33 . A .i-K . , einviertel 10 . A . - K .) gegenüber
gestanden . Am 8 . Mai deuteten zum ersten Male bei einem
gefallenen Franzosen gefundene Briefe auf die Anwesenheit des
17. A .-K . Dagegen lag bereits seit dem 1 . Ma ! sehr schweres
feindliches Artilleriefeuer auf dem Abschnitt von der Lorettohöhe
nach Süden bis gegenüber Roclincourt.

Am 6 . Mai schätzte ein Armeekorps, daß der Feind 13 500
Schuß gegen seine »orderen Lint-n abgegeben Hobe , am 8 . Mai
erhöhte sich die Zahl auf 17 000 . Dazu traten fetzt neuerdings
schwere Wurfminen auf, deren am 8 . Mai nicht weniger als
1800 gezählt wurden.

Zum Angriff kam es aber vorerst nur am 8 . Mai in der
Nähe von Lievin, wo französische Jager nach einem starken
Artilleriefcuer - IIeberfal! in ein kleines Grabenstück eindrangen.
Im Laufe der Nacht warfen die Badener den Feind wieder hinaus
und nahmen ihm 100 Gefangene ab.

So brach der strahlend schöne , schwüle Sonntagdes 9 . Mai an . Planmäßig aber wirkungslos weckten Bomben¬
würfe feindlicher Flieger einige höhere Kömmandobehörden und
das Personal aller wichtigen Bahnhöfe . Die Absicht , durch Zer¬
störungen Verwirrung in der Befehlsgebung zu erzielen , und den
Antransport von Verstärkungen zu vereiteln, war dem Feind
mißglückt.

Auf den Stellungen nördlich Arras lag von 4 Uhr morgens
ab schwerstes Feuer . Auch auf alle Beobachtungsstellen unserer
Artillerie und in die Verbindungen nach vorwärts fiel Geschoß auf
Geschoß ein . Bald versagten die Drähte zu den Schützengräben,
selten und langsam kamen Meldegänger zurück . Daß der Feind
seine Hindernisse wegräume, teilten sie mit . Von der Höhe
von La Folie aus sah man, wie. unsere Gräben In dichten
Rauch gehüllt waren. Eine feindliche Granate nach der andern
fuhr in die schwarze Wolke , die sich bald haushoch türmte . Höher
noch 'schleuderten Minenwürfe Erdschollen und Trümmer des
weihen Kalkgesteins in die Lust.

Gegen 8 Uhr schweigt das Feuer auf einen Schlag . Rasch
eilend ie schon stark gelichteten Reste der Grabenbesatzung, nieder-
rheinische Landwehr sowie bayerische Lhevauxlegers und Infanterie
an die Brustwehr , bereit, dem anstürmenden Feind Auge in Auge
«ntgegenzutreten. Sofort schicken die vorne befindlichen Komman¬
deure zu den Unterstützungen , die in der zweiten Stellung liegen,
den Befehl , vorzurücken . Unsere Artillerie legt starkes Sperr¬
feuer auf die französischen Gräben . Doch statt des Angriffes
erfolgt ein neuer, noch heftigerer Feuerstoß der feindlichen Ar¬
tillerie . Wieder bedeckt Rauch und Qualm das ganze Gesichts-
seid . Da , um 9 Uhr, sieht die Artillerie von La Folie aus an
der zufällig etwas rauchfreien Stelle zwischen Larency und dem
Wäldchen südlich davon eine lange dunkle Linie im Vorgehen.
Sie erkennt, wie zwischen Carency und La Targette mehrere
Minen in die Luft gehen.

M« Franzosen greifen an!
Unter dem Rauch hindurch dringen sie in Massen vor. 2m M>-
schnitt zunächst nördlich der Scarpe brechen sie in unserem
Feuer zusammen . Haufen von Toten und Verwundeten der
französischen 19 . Division und des 17 . Armeekorps liegen vor den
Drahthindernissen. 1600 feindliche Leichen zählte ein einziges
unserer Regimenter vor seinem Abschnitt . Gegenüber Roclincourt
dringt ein kleiner Teil ein . Bayerische Bajonette werfen ihn
hinaus.

Allzu mächtig aber ist der Ansturm auf den durch Artillerie-
fencr besonders beschädigten Abschnitt zwischen La Targette und
Carency. Mit gewaltiger Ueberlegenheit überrennen hier das 20.
Md 33 . französische Armeekorps und mitten zwischen ihnen
die marokkanische Division die schwache Besatzung der zertrümmer¬
ten Gräben . Verzweifelt mehren sich die wenigen Ueberlebenden.
Schwer verwundet fällt der Regiments -Kommandeur der Land¬
wehr , der die Unterstützungen persönlich vorführt , in Feindes
Hand.

Unsere zweite Stellung ist entblößt. An den vorgeschobenen
Geschützen nördlich Neuville und südlich Souchez bricht sich die
Brandung kurze Zeit, bis der letzte Kanonier zu Boden sinkt.
Dann geht der Ansturm weiter. Die Franzosen dringen auf der
Höhe von La Folie vor . Me Artilleriebeobachtungsstellen bei
La Folie sind in ihrer 'Hand . Schon nähern sie sich dem Ostabfall
des großen Höhenzuges. Und auch gegen Norden gewinnen sie
Boden . Von der Hohe stürmen sie hinab in das Dorf Souchez.

Der Kommandeur eines bayerischen Jäger-Bataillons mit IO
Mann hält hier vorläufig allein den Südcingang.

Westlich davon dringen Zuaven und Fremdenlegionäre über
den Carencybach , nehmen Moulin Malon, bedrohen die Loretto-
höhe von Süden und umschließen auch von Osten das Dorf
Carency, gegen das von Süd und West die 10. Division an¬
stu rmt.

Um 12 Uhr mittags scheint es fast , als sei hier den Fran¬
zosen der Durchbruch gelungen. In einer Breite von 4 Kilometern
und einer Tiefe von 3 Kilometer ist das Gelände zwischen den
Dörfern Neuville , Carency und Souchez in ihrer Hand . Auch
südlich Neuville ist der Feind in das Grabengemirr eingedrungen,
das sein Bericht bezeichnenderweise „Labyrinth " nennt. Bis über
die Straße, die im Hohlweg von Ecurie nach Norden führt , ist
er gelangt. Ein von uns kunstvoll mit Dach versehener Ver¬
bindungsweg bietet ihm nun Schutz.

Aber jetzt zeigt unsere Truppe , welch Geistes sie ist . Nörd¬
lich Ecurie machen die von Süden und Westen angegriffenen
Söhne des Allgäus nun auch nach Norden Front , und wehren dem
Feind in erbittertem Nahkamps das Vordringen gegen den
Rücken des Regiments . Kein Mann denkt daran , die Stellung zu
räumen. In Neuville werfen sich die Verteidiger in die Häuser
und halten die östliche Hälfte des Ortes . In einem Garten steht
ein Geschütz , dessen Bedienung gefallen ist. Ein Pionierleutnam
und zwei Pioniere feuern damit auf nächste Entfernung in den
Feind . Am Weg von Neuville nach La Folie bildet sich eine
Schützenlinie , die den eingedrungenen Feind von Süden flan¬
kiert . Von Norden her lösen eine badische Batterie und ein
bayerischer Haubitzzug , auf 600 Meter feuernd , glänzend diese
Aufgabe, bis auch im Dorfe schwache Unterstützungen , zuerst
ein einziger Iägerzug , der Handvoll Verteidiger zu Hilfe kommen.
Von Ablain her verhindern Badener das Vordringen des Feindes
gegen Norden.

Gegen die Front des Durchbruchs aber werfen sich auf den
Höhen westlich Givenchy und Vimy die Reserven des Abschnitts.
Jeder Mann weiß , worum es sich handelt. Sieht doch der hier
kommandierende General von La Goulette aus schon französische
Schützen aus dieser Höhe im Vorgehen. W-n nur Waffen hat,
schließt sich den Kompagnien an , Mannschaften der Kolonnen
und Pferdewärter stürmen den steilen Osthang hinauf . Und es
gelingt. Auf den Höhen 119. 140 und an den Waldrändern
südlich davon gebietet unsere Artillerie und Infanterie den Ein¬
dringlingen Halt , nachdem deren vorderste Abteilungen nieder-
gemächt sind.

Ein Uhr ist vorbei , die erste Krisis hier über¬
wunden und bis zum Abend ändert sich die Lage nicht.

Inzwischen aber tobt auch an anderer Stelle der Front der
Kampf . Auf den nördlich anschließenden Teilen lag seit dem
Morgen heftiges feindliches Artilieriefeuer . Die non Grabes
unzähligen Geschoßlöchcrn nnb Minentrichtern durchfurchte Lo-
rcttohöh : bildete sei i hauptsächlichstes Ziel. Dann fal te auch hier
der Angriff . Auserlesene Fägerbataillone des französischen 21.
Armeekorps führen ihn . Sic dringen in die Gräben ein . Trotz
tapferster Gegenwehr müssen die Badener die vorderste Stellung
räumen , nur eine Kompagnie hält sich dort , trotzdem der Feind sie
umringt.

Auch weiter nördlich in der Gegend von Loos gelangte ein
Angriff in unsere Linie . Wieder wurde hierbei ein neues fran¬
zösisches Armeekorps, das 9 . . festgcstellt.

UcberaU auf diesem Teil des Schlachtfeldes war der Feind
nicht über unsere erste Stellung durchgedrungen . Seine Erfolge
blieben daher weit hinter dem erstrebten Ziele zu-
rü ck.

Der französische Tagesbericht.
WTB . Paris , 6 . Juli . Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr: Im Gebiet nördlich von
Arras wurden zwei feindliche Angriffsversuche , denen
ein heftiges Bombardement voranging , gegen 10 Uhr
abends angehalten . Der eine war gegen unsere Stel¬
lungen vor Souchez gerichtet. Die Deutschen drangen
mchreremale , mit Handgranaten und Bomben bewaffnet,
aus den Schützengräben vor , wurden aber gezwungen,
zurückzngehen , und ließen zahlreiche Tote auf dem Ge¬
lände . Der andere Angriff erfolgte im Labyrinth . Er
wurde sofort durch unser Feuer angehalten . Im Laufe
des gestrigen Nachmittags und Abends ergriffen die Deut¬
schen die Offensive auf etwa 5 Kilometer Front von
Fdy -en-Haye bis zur Mosel . Oestlich Fey-en-Haye, sowie
im Westteil des Priesterwaldes , d . h . auf einer Gesamtfront
von etwa einem Kilometer , gelang es ihnen nach einem
Bombardement von äußerster Heftigkeit, in ihren ehe¬
maligen , früher von uns eroberten Linien wieder Fuß
zu fassen . Trotz der Wucht ihrer Aktion konnten sie nicht
über diese hinauskommen . Weiter östlich von Croix -des-
Carmes bis zum Gehöft von Haut -de-Rupt an der Mosel
mißlang der deutsche Angriff vollkommen. Der Feind
erlitt sehr schwere Verluste . Von der übrigen Front
ist nichts Wichtiges zu melden.

Abends 11 Uhr: Der Tag war auf der ganzen
Frone verhältnismäßig ruhig . Keine Jnfanterieaktion.
Es kann lediglich eine besondere Tätigkeit der feindlichen
Artillerie zwischen Maas und Mosel gemeldet werden.
Insbesondere war im Gebiet des Priesterwaldes das
Feuer von Geschützen großen Kalibers sehr heftig.



Die Kämpfe der Armee des deutsche»
Kronprinzen.

WTB . Genf , 6 . Jult . Der militärische Mitarbeiter
des Temps , General Lacroix, widmet den bisherigen
Ergebnissen und den nächsten Zielen der Tätigkeit der
Armee des deutschen Kronprinzen eine aus¬
führliche Besprechung und lenkt die Aufmerksamkeit der
französischen Heeresleitung auf die Mannigfaltigkeit der
von den Deutschen angewandten Mittel , die Heerstraße
Vienne Le Chateau — Baren n es zu gewinnen.
Das deutsche Hauptziel bleibe, trotz überaus großer
Schwierigkeiten, die Durchsochleidung der Bahnlinie Ver¬
dun — Chalons in der Gegend von Jslettes und
St . Meneh -ould. Andere Kritiker weisen darauf hin,
daß das seit Anfang Juli in Tag - und Nachtkämpfen sich
kundgebende kräftige Zusammenwirken aller deutschen Ele¬
mente von Nieuport bis zur Aisne eine ernste
Mahnung zu noch festerem Zusammenschluß für die
Kräfte der Verbündeten sei.

Zu dem vereitelten engl . Luftangriff
WTB . Amsterdam , 6 . Juli . Ein hiesiges Blatt

meldet aus Terschelling: Ein Beobachter, der sich
an Boro eines neutralen Schiffes am Sonntag morgen !
auf der Hohe von Terschelling befand, sah , wie un- !
gefähr 4 Uhr nrittags sechs britische Kriegs - >
schiffe, herunter vier Torpedoboote und zwei größere !
Fahrzeuge in scher Reihe heransuhren . 3 Stunden später -
erschienen plötzlich vier Zeppelin -Luftschiffe, die i
einen nordöstlichen Kurs nahmen . Sie fuhren aus die
britischen Schiffe zu , die sofort ansingen , im Zickzack
zu fawm" . Dann verschwanden die Zeppeline , unter
ihnen „ L . 10"

, nur nach 2 Stunden wiederzukehren.
Sie kreuzten neuerdings über dsn britischen Fahrzeugen , !
die 5p2 Kilometer v >n dem Schiffe des Beobachters
entfernt waren . Zwei Luftschiffe verschwanden, nachdem
Schüsse gefallen waren , zwei andere blieben über dem.
Geschwader, das sich schnell verteilte . Es ließ sich nicht
feststellen , ob die Zeppelin -Lustschiffe beschädigt und ob
Bomben abgeworfen wurden . Berichte von Fischern
aus P m uiden besagen, daß am Sonntag früh nördlich
von Terschelling eine Anzahl von britischen und deut¬
schenZerstörern und Torpedoboote gesehen wur¬
den . Ein Fischer zählte 14 deutsche Torpedoboote . Ob
ein Gefecht stattsi. G , konnte nicht beobachtet werden, doch
hörte man schießen . ArG>re Fischer gaben ähnliche Schil¬
derungen.

Der frauz . Pokidau^ . ^r „Carthage " torpediert.
WTB . Paris 6 . Juli . Eine Mitteilung des Marine¬

ministeriums besag Der französische Postdampfer Carthage
ist am Sonntag a Kap Helles von einem Unterseeboot
torpediert und ver .den . 66 Mann wurden gerettet,
6 werden vermißt
Aufregung «be die Torpedierung der „Carthage ".

WTB . Mars . .. r, 6 . Juli . Die Nachricht der Agence
Havas über die Torpedierung der „ Carthage " durch ein
deutsches Unterseeboot lwt am Diontag Abend große Er¬
regung hervorgeru , Das Schiff gehörte der Mittelmeer¬
flotte der Compagnie Transatlantique an und war vom
Staate für die Forrsch . ffung von Truppen und Material
für dos Expeditionskorps im Osten requiriert worden . Der
Postdampfer hatte um 34 . Juli Marseille mit einer bedeu¬
tenden Ladung verlassen . Die Besatzung bestand aus 96
Mann.

Die Gtimmung in Paris.
WTB . Berlin , Juli . Schweizerischen Blättern zu¬

folge herrscht in Paris eine ernste Stimmung . Die Be¬
geisterung für die Italiener ist verflogen . Auch für die
Engländer wird vielfach Schwefel und Pech herabgewünscht.
Auf dem Lande die Stimmung würdiger.

Englische Misslänge.
WTB . London , 6 . Juli . Die zu den Blättern der

Harmeworth -Gruppe gehörende Weekly Dispatch stellt
die britischen Per ln ste in früheren Schlachten zu¬
sammen diese betrugen bei Dargai 109, bei Balaclsva
347 , bei Omdurman 131, bei Waterloo 6932 und bei
Magerssontain 971 Mann , zusammen 8589 . Das Blatt
stellt diesen Ziffern die britischen Verluste an den
Dardanellen gegenüber . Diese betrugen , " icht ein¬
gerechnet die Verluste der letzten Kämpfe, 3 8 6 3 6
Mann. Daily Mail erklärt in einem Leitartikel , die
Lage sei weniger befriedigend als vor einigen
Monaten . Die Geschichte der Dardanellenoperationen
werde völlig mißverstanden und in ihrer Be¬
deutung unterschätzt. Das Blatt weist auf die
obige Vergleichung der Verlnstzisfern in der Weekly Dis¬
patchhin und fordert die Abgeordneten auf , nähere
Informationen zu verlangen, denn das Pub¬
likum müsse Bescheid wissen und dürfe sich nicht wei¬
ter betäuben lassen. Das Blatt schreibt unter hefti - .
gen Angriffen auf Asquith weiter : Die mu¬
tige Minderheit des Unterhauses , die die Kriegsskandale
in Ordnung bringen will , wird das britische Volk er¬
mutigen und den Feind deprimieren , wenn sie die be¬
klagenswerten Fehler ausrottet , die den Verlust sio vie¬
ler Offiziere und Mannschaften verschuldet haben.

Die engl . RegistriernngsSM angenommen.
WTB . London , 6 . Juli . Die Registrierungsbill

wurde in zweiter Lesung gestern angenommen . Auf
eine Anfrage , ob die Alliierten an den Dardanel¬
len eine Schlappe erlitten hätten , antwortete Lloyd
George, dem Kriegsministerium sei hiervon
nichts bekannt. Man könne also hoffen, daß die¬
ses Gerücht ganz ungerechtfertigt sei. § MMiÄ

Grey kehrt nicht ins Ministerium zurück.
Berlin , 6. Juli . Hat dis Angenkcankhsit Herrn Greys

sich wieder verschlimmert , oder werb ihm die Londoner
Nebel zusetzen ? Wir wissen' s nicht ; es soll nämlich seine
Rückkehr nach London nach der neuesten Meldung im Gegen¬
satz zu den von Reuter verbreiteten Nachrichten keine Rück¬
kehr ins Amt bedeuten . — Dis Meldung lautet : Aus dem
Haag wird der „ Täglichen Rundschau ' gemeldet : Die
Meldung , daß Sir Eduard Grey demnächst die Leitung des
Ministeriums des Aeußern wieder übernimmt , ist unrichtig.
Greys Londoner Aufenthalt wird nur von kurzer Dauer sein.

WTB . London , 6 . Juli . Am Samstag fand die dritte
Sitzung des Kabinetts in dieser Woche statt . Sie dauerte
2 ' / - Stunden . Alle Mitglieder deS Kabinetts außer Grey
waren anwesend . Der Parlamentskorrespondent der Times
meint hierzu , das Kabinett habe eine sehr sorgenvolle Zeit.

Das glänzende Ergebnis der öftere . Kriegs¬
anleihe

WTB . Wien , 6 . Juli . Die Blätter besprechen mit
Genugtuung das glänzende Ergebnis der Kr
anleihe in Oesterreich- Ungarn , das um so höher anzu¬
schlagen sei , als die Anleihe in dem Augenblick aufgelegt
wurde , wo es zur Gewißheit geworden war , daß die
Monarchie Krieg nach drei Fronten führen müsse.
Weit entfernt , sich durch den schmachvollen Verrat
Italiens einschüchtern zu lassen, habe die Bevölke¬
rung gewetteifert , der zweiten Kriegsanleihe erst recht
einen beispiellosen Erfolg zu sichern . Die Gesamtsumme
der Kriegsanleihe bekunde , wie wohlebgründet das Ver¬
trauen war , das der Finanzminister , Freiherr von Engels,
in den Patriotismus der Bevölkerung und in die Lei¬
stungsfähigkeit des Kapitalmarktes , aber auch nicht zu¬
letzt in die bewährte Organisation für die Durchführung
staatsfinanzieller Transaktionen in Oesterreich gesetzthabe.

WTB . Wie », 6 . Juli . Die Gesamtsumme der Zeich¬
nungen auf die zweite Kriegsanleihe , die gestern geschlossen
wurden , beläuft sich nach den bisher eingegangenen Meld¬
ungen der Zeichenstellen auf 2630 Millionen Kronen.

Russische Gräueltaten.
WTB . Berlin , 6 . Juli . Folgender Fall von unerhörter

Barbarei ist durch vereidigte Zeugenaussagen festgestellt
worden : In der Gegend von Jednorozec wurde am 15.
In : i ein schwerverwundeter deutscher Soldat an dem Pfahl
eines russischen Drahthindernisses mit einem Draht angebunden
vorgefunden. Der andere Teil des Drahtes war ihm um
den Leib geschlungen und vorn in Höhe des Koppelschlosses
zusammengedreht . Der Schwerverwundete wurde aus seiner
qualvollen Lage von Kameraden, die das Gelände nach Ver¬
wundeten absuchien , befreit und nach dem deutschen Schützen¬
graben verbracht, wo er bald darauf starb.

Russische Ränninngsvorkehrungen in Riga.
WTB . Kopenhagen , 6 . Juli . Die Unsicherheit der!

russischen Behörden über das Schicksal der Stadt Riga
beweist die Mitteilung der Rigaischen Zeitungen , daß in
den letzten Tagen sämtliche Gefängnisse ge¬
räumt wurden . Aus den temporären Gefängnissen für
Zwangssträflinge sind 223 Sträflinge nach Pskow be¬
ordert worden . Eine Abteilung von 65 Verbrechern!
w,.rde aus dem Zentralgefängnis nach Petersberg , und'
weitere 150 Häftlinge wurden nach Rybinsk geschickt.
Geräumt sind auch das Gouvernementsgesängnis in der
Zidatelle und das Gouvernementsgefängnis der Kaln-
gaschen Straße . Die meisten dieser Sträflinge wurden
nach dem Innern transportiert . Die Rigaischen Zei¬
tungen berichten ferner , daß dm Kontrolle der Pas¬
sagiere, die in Riga ankommen, gestern auch auf dem
Hauptbahnhos begonnen hat . Die mit den Zügen in
Riga eintressendcn Passagiere werden in den unteren
Räumen des Bahnhofs auf ihre Legitimationen und'
Dokumente hin kontrolliert . Die Prüfung wird von der
Gendarmerie vorgenommen . Die Bahnhöfe Thorens¬
berg und Sassenhof sind eingezäunt , so daß die
Passagiere , die in Riga eintrefsen und auf diesen Bahn¬
höfen anssteigen , znm Zweck ihrer Kontrolle nur di«!
Ausgänge durch die Schranken benützen können. Zur;
Ausfahrt von Riga erhält das Publikum Bescheinigungen,
ohne Stempelgebühr in der Gouvernementskanzlei . Die
englischen Dampfer, die sich seit Ausbruch des-
Krieges im Rigaischen Hafen aufhylten , verlassen dem¬
nächst Riga und begeben sich nach Petersburg . Piep
Rigaische Hafenkutter werden von Riga nach Archangelsk
abgesandt.

Schwere Niederlage der Italiener bei Görz.
WTB . Wien , 6 . Jüli . Amtlich wird verlautbar!

vom 6 . Jüli 1915 mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: Die,

Kämpfe im Gör -zi sichen, die in den letzten Tagen im¬
mer größeren Umfang angenommen hatten , ent¬
wickelten sich gestern durch den allgemeinen An¬
griff der italienischen 3 . Armee zur Schlacht.
Etwa 4 feindliche 'Korps gingen unter mächti¬
ger Artillerieunterstiitzung gegen unsere Fron!
vom Görzer Brückenkopf bis zum Meere vor<
Sie wurden, vollständig zurückgeschlagen unÄ
erlitten furchtbare Verluste. Dank der über alles'
Lob erhabenen Haltung unserer vortrefflichen, kriegs¬
gewohnten Truppen , besonders der tapferen Infanterie,
blieben alle unsere Stellungen unverändert
in unseren Händen . So halten die Helden an der Süd¬
westgrenze der Monarchie starke und treue Wacht gegen
die Ueberzahl des Feindes . Sie können des Dankes aller;
Völker ihres Vaterlandes und der im Norden von Sieg
zu Sieg eilenden Armeen sicher. Mn.

Im ßkbnrisiM in Kindkiland.
Militär -Humoreske von Hans Wladimir.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
"

„ Jetzt wollen wir aber wieder vernünftig sein, " begann ich
endlich, mir die Hellen Tränen aus den Augen mischend , und es
war auch Zeit , denn eine Ordonnanz der S . Kompagnie er.
schien, die mir einen Brief des Hauplmanns Ekel überbrachle.

Ich öffnete das durch Siegel verschlossene Kuvert , überflog
den Inhalt und WS dann, an Fitzek herantreteud , laut:

„Detachemeni» esehl. Die 10. Kompagnie steht morgen
14 . April er., früh 6 Uhr ausgeruht , am Ostausgange des

. Dorfes Evöreux t cheval der Chaussee nach Detincourt . An»
feldmarschmäßig, in Mütze. Für die sichere Aufbewahrung
zurüüzulassenden Helme ist entsprechende Anordnung zu

treffen . "
„Wo liegt denn Evsreux l" fragte Fitzek.
- Ich werß es nicht, " gab ich zur Antwort , „hier in der

Nähe herum kann es wohl nicht sein, ich habe den Namen
« ch nicht gehört."

Bald saßen wir über dir vom Oberamtmann erborgte
Übersichtskarte gebeugt und suchten eifrig nach der genannten
Ortschaft . Endlich wurde sie entdeckt und ihre Entfernung
« ft dem Zirkel abgemessen: es waren reichlich tS Kilometer.

„Donnerwetter !" brach Fitzek los, „hatte ich nicht recht?
dort um S Uhr ausgeruht dazustehen, müssen wir um

Uhr abmarschieren. Nette Aussichten."
„Ja , ja , mein liebes Albchen, " entgegnete ich scherzend,
is keen Traum ntch, würde der Berliner sagen ."
Ich hieß meinen Burschen den Sergeant Krsczosczrik holen
diktierte diesem den entsprechenden Kompagniebefehl und

gab Anweisung, ihn nach Catoy hinüberfahren zu lassen , damit
d«S dortige Detachement nicht gar zu spät den Befehl erhielt.

„Die armen Kerls, " wendete ich mich dann an Fitzek:
„Es tst jetzt glücklich S Uhr geworden ; ehe Krsczosczrik nach
Eatoy kommt, wird es halb zehn — vor N Uhr kommen sie
Wohl kaum zur Ruhe : sie können höchstens 2' /- Stunden
schlafen , wenn ste sich vor dem Abmarsch noch Kaffee kochen
«ollen !"

„Daher derName ,Ekel ' ' — brummte Fitzek boshaft.

W»
»ft»

«nd

Wir tranken noch einen Kognak, „um der drohenden Ge¬
fahr einer Darmverschlingung wirksam vorzubeugen, und dann
griff Fitzek nach Säbel und Mütze. Mit seinen treuen Augen
mich säst zärtlich anblickend , reichte er mir die Hand : » Gute
Nacht, Hans , gute Stacht, mein lieber Kamerad ! ' -

Es war V- 2 Uhr früh, als ich von dem kurzen Schlafe
« wachte. Der Gewohnheit folgend, erhob ich mich sofort,
machte Licht und war » bis aus die Stiebel " fertig — da trat
auch schon mein Bursche mit dem Kaffee ein. Auf dem
Tablett lag rin Sträußchen Veilchen.

Ich sah auf : . Es ist heute dein Geburtstag, ' durchfuhr
«» mich!

. Herr Leutnant , das Kalinowski gratuliert sich zum Ge»
burtstag , soll sich noch füle Jahre leben, mein gutes Herr !"

„Herzlichen Dank , Kalinowski !" — mir wurden die
Augen feucht, ich dachte nach Hause, an Weib und Kind. —

Was ist das ? Ich eile dem Fenster zu, reiße es auf und
— sprachlos trete ich wieder zurück : unwillkürlich falten sich
meine Hände . Vor dem Hause stehen , mit Laternen in den
Händen , schon in der befohlenenfeldmarschmäßigen Ausrüstung,
« eine Unteroffiziere, der . Schulmeister" dirigiert sie singen das
alte Kirchenlied:

. Allein Gott tn der Höh' sei Ehr ' und dank für Seine
Gnade,

Darum , daß nun und nimmermehr uns rühren kann
kein Schade;

Ein Wohlgefall 'n Gott an uns har, nun ist groß' Fried'
ohn' Unterlaßt"

All' Fehd' hat nun ein Ende

Und dann kommen sie herein, die Helle Freude im Gesicht
drängen ste sich um mich — wahrhaftig ! der Geburtstags¬
kuchen ist auch da , mit 28 Geburtstagslichteln und dem Lebens¬
licht. Krsczosczrik, mein alter Krsczosczrik hält ihn auf den
ausgestreckten Armen.

» Unser Herr Leutnant lebe hoch !" so rufen sie alle.
Dankerfüllt sprach ich zu ihnen freundliche Worte — in

aller Eile einen Schluck Sherry für jeden, dann fort zum
Dienst : im Laufschritt rannten die Unteroffiziere von dannen.
Flink fuhr ich in meine Stiefel , Kalinowski führte mein
Pferd vor . ich stieg auf , ritt , gefolgt von meinem Burschen,
der schnell noch sein Gewehr erfaßt hatte , nach dem Alarmplatz.

ES war ziemlich dunkel , und ich freute mich im stillen.

daß die Unteroffiziere an Laternen gedacht hatten . Meine
Uhr zeigte glatt 2Vi , als ich mich rn Galopp setzend dem
rechten Flügel nahte . »Stillgestanden ! " hörte ich Fitzek kom¬
mandieren , ich parierte meinen Fuchs , schon stand Fitzek vor
mir . Strack aufgerichtet, die Hand an der Mütze »ganz Dienst"
machte er seine Meldung : »4 Offiziere, 6 Spielleute , 18 Unter¬
offiziere, 67 Rotten zur Stelle !" Die Hand salutierend er-
hoben, sprach ich mein »danke ! ' — beugte mich dann hinab
und reichte ihm „Guten Morgen wünschend' meine Hand.

„Guten Morgen , Hans !" gab er leise zurück . „Bitte , laß
« ft noch einen Augenblick das Kommando ! " l

„Gern !" antwortete ich und sah ihn erwartungsvoll
kr, — ich hielt vor der Mitte der Kompagnie, Fitzek stand
zu meiner Linken . Mit lauter Stimme kommandierte er : „ Die
Kompagnie hört aus mein Kommando ! Die Herren Offiziere
eintreteu !"

Dann zog er den Degen : „ Unser hochverehrter Herr Premier-
Leutnant begeht heute fein 28tes Geburtstagssest ! Das ist
ein Freudentag für uns alle ! Wir salutieren ihm , wie es treue
Soldaten tun, und bringen ihm ein Hurra !" Er ließ die
Kompagnie präsentieren, wendete sich zu mir und senkte seinen

Hurra . !' rief öi«egen.
. Hurra . . . . Hurra

»mpagnie - ^ .
Ich zog blank, und , meinen lieben Kameraden zur Sette,

tt ich oie Front ab, mit Stolz und F '' e in die Hellen
ugen der Füsiliere schauend Die Komp - stand wie ein»
Hauer, der einzelne Mann wie aus Erz geformt I Dann setzte
h mich wieder vor die Front , Fitzek war in die Kompagnie ein«
etreten. und ich tieß schultern. »Habt Dank . Füsiliere ! " nef
h ihnen zu, » wir wollen auch ferner in treu ' amccad-
hast zufammenstehen. Für heute abend ist nipagnl«
rein Gast l" — . Das Gewehr über I Mil Sektionen reqt»
hwenkt marsch I Geradeaus I Ohne Tritt I ' fort ging' s nach
ivsreux. Ich sah nach der Uhr : Halb drei ! Pünktlich mar-
hierten wir ab.

Noch ehe wir die Dorsstraße gewonnen hatten , waren all«
»ein» Lämmlein an di« Tote der Kompagnie vorgetrad ! am

zu beglückwünschen . Rechts und links neben mir m .iv«

Fortsetzung folgt.



Am mittleren Jsonzo , im Krn -Gebiet und
an den übrigen Fronten hat sich gestern nichts Wesent¬
liches ereignet.

Der italienische Tagesbericht.
WTB . Rom , 6 . Juli . General stabsbericht:

Das Artilleriefeuer dauerte mit Wirksamkeit gegen die
Befestigungen von Malborghet und Predil an . Unsere
Offensive auf dem Hochplateau von Corsico entwickelt
sich mit Erfolg . In den gestrigen Kämpfen machten wir
400 Gefangene . Vergangene Nacht bombardierten unsere
Luftschiffe wirksam das feindliche Lager in der Um¬
gegend von Doberdo, sowie die Eisenbahnknotenpunkt
Dornberg -Prvacino und beschädigten die Streckenverzwei¬
gung und die Eisenbahnstation Prvacino . Nachdem sie
das Artilleriefeuer geleitet hatten , kehrten sie unversehrt
heim . . Cadorua.

Der türkische Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel , 6 . Juli . Das Haupt¬

quartier teilt mit : An der Kaukasus - Frwnt
verfolgen wir die Von unserem rechten Flügel zurück-

eschlagene feindliche Kavallerie . Än der Dardanel-
e » -- Front versenkte am 4 . Jüli eineinhalb Uhr nach¬

mittags ein deutsches Unterseeboot vor Sed-
dul - Bahr einen großen französischen Trans-
stvrtdampfer mit zwei Schornsteinen. Der
Dampfer ging in drei Minuten unter . An der Nord¬
gruppe wollte derFeind in der Nacht Vom 3 . zum 4 . Juli
nach lebhaftem Gewehrfeuer gegen unseren rechten Flü-
gÄ starke Aufklärungsabteilungen dorrücken lassen, die
wir jedoch zurückwarfen . Bei der Südgruppe sprengte
unsere Artillerie am 4 . Jüli ein feindliches Mu¬
nitionslager in - ie Luft , rief in den feindlichen
Batterien einen Brand und eine Explosion hervor und
dezimierte die feindlichen Soldaten , die herbeieilten , um
das Feuer zu löschen . An der Jrakfront in der Gegend
von Basfora wurde eine feindliche Truppenabteilung , die
mit der Euphratbahn befördert wurde , von unseren Trup¬
pen und Freiwilligen in die Flucht geschlagen.
Der Feind ließ über 60 Dole , darunter einen Major
und zwei andere ^ '

ziere zurück . Auf der Flucht führte
der Feind auch zwei mit feinen Verwundeteil gefüllte
Fahrzeuge weg . Wir erbeuteten eine Menge Gewehre
und Munition . Auf diese Weise haben wir die eng¬
lische Bewegung in dieser Gegend in einen Rück¬
zug Verivandelt, der unter dein Schutze der auf dem
Flußlauf befindlichen Kanonenboote ausgeführt wurde.
Auf den Wrigen Fronten hat sich nichts von Bedeutung
ereignet.
Beschießung des deutschen Konsulats in Alexaudrette.

WTB . Konstantinopel , 6 . Juli . (Wiener Korr . - Bur .)
Der französische Panzerkreuzer scanne d' Arc, der vorgestern
in den Hafen von Alexaudrette einlief, sandte durch einen
jungen Fischer , ven er an der syrischen Küste gefangen ge¬
nommen hatte, einen Brief an den Vizegouverneur mit der
Aufforderung, die Flagge des deutschen Konsulates niederzu¬
holen . Nachdem die Behörden sich geweigert hatten, der
Aufforderung nachzukommen , bombardierte der Kreuzer das
Konsulat, indem er 1ö Granaten abfeuerte. Das Fahnen¬
tuch wurde unversetzt in Sicherheit gebracht . Der Mast
blieb aufgepflanzt. Die Jeanne d' Arc entfernte sich hierauf.
Es ist dies nun das zweite Mal , daß ein solcher Versuch
unternommen wurde.

Schwedische Auflehnung gegen die englische»
Chikane».

WTB . Stockholm, 6 . Juli . Die ententefreundliche
Dagens Nyheter veröffentlichen heute eine Reihe Klagen
schwedischer Importeure gegen die Willkürlichkeit , mit der
England die Frachten beschlagnahmt . Der Import werde
täglich schwerer und der schwedische Handel stehe bald vor
der Aussicht , alle Wege abgesperrt zu finden . Nachdem
die Baumwollfabrikanten die Initiative ergriffen haben, wollen
nun auch die Importeure von Kaffee, Futtermitteln und
Getreide gemeinsam beraten und ihre Wünsche der Regierung
zur Berücksichtigung bei den Verhandlungen Mitteilen . In
hiesigen Handelskreisen vev ^?t , daß von englischer Seite
die große Firma Bunge und Borm in Buenos Aires ersucht
wurde, Getreide oder Futtermittel nach Schweden nicht zu
offerieren. Angesichts der in Schweden herrschenden Dürre
ist aber der ungestörte Getreideimport von großer Wichtigkeit
für das Land.

Die Verhandlungen zwischen Schweden nnv
Rußland vor dem Abschluß.

WTB . Koperrl, ' 6 . Juli . „ Berlingske Ti-
dende" meldet aus Paias : Die Verhandlungen zwischen
Schweden und Rußland in der Durchfuhrfrage stehen
bereits vor dem Abschluß. Noch ehe eine endgültige Re¬
gelung erreicht würd " my die schwedische Regierung es
für nröglich an, den E . ehr in bedeutendem Maße zu
erleichtern.

Der Zwischenfall der „Armenian " erledigt.
WTB . London , 6 . Juli . „Morning Post " meldet

aus Washington : Der Zwischenfall wegen der „ Armenian"
ist für die Vereinigten Staaten erledigt , da kein Zweifel
darüber besteht , daß das Schiff zu entkommen suchte,
und seine Zerstörung unter diesen Umständen für recht-
mäßig gilt . Aber der Feind hat die Amerikaner in der
Ueberzeugung bestärkt, daß Schifffe nicht ohne vorherige
Durchsuchung torpediert werden dürfen , nachdem das
Vorhandensein von Bannware nachgewiesen worden ist.
Es sei jetzt festgestellt, daß ein Unterseeboot dasselbe
Verfahren , wie ein Kreuzer anwenden könne. (Anmerkung
d .Red . : Die Feststellung ist nur richtig , wenn nicht unter
Mißbrauch einerneutralen Flagge das Unter¬
seeboot von einem bewaffneten (englischen ) Dampfer vor¬
her in den Grund geschossen wird .)

Der Lügen -Reuter
WTB . London , 6 . Jüli . Das Reutersche Bureau

verbreitet die Nachricht, die deutschen Behörden hätten
die Post der schwedischen Postdampser Björn und Thor¬
sten , die angehalten worden sind , geöffnet und zensuriert.
Reuter wünscht dies als Widerlegung der deutschen Er¬
klärung allgemein bekanntzumacheu, daß die Postsachen
der schwedischen Regierung ungeöffnet zurückgestclll ivor-
den sind . ( Anmerkung : Die Nachricht des Reuter-
schen Bureaus ist unwahr. Die Post des schwedischen
Dampfers Thorsten ist nicht zensuriert , sondern mit
Einschluß der russischen Post der schwedischen Postbehörde
uneröfsnet zurückgegeben worden . Dagegen sind
allerdings einige verdächtige Pvstsäcke des schwe¬
dischen Dampfers Björn geöffnet worden , die unter
der Ladung versteckt aufgefunden wurden und de¬
ren Schwere ohne Weiteres erkennen ließ , daß sie keine
Postsachen enthielten . Bei der Oessnung ergab sich dann,
daß ihr Jühalt aus Konterbande bestand, nämlich
aus Stacheldrahtschcren, die an die britische Re¬
gierung adressiert waren . Die schwedische Post des
Dampfers Björn , die nicht Konterbande war , ist dev
schwedischen Paßbehörde wieder zugestellt worden .)

Bombenexploft -Zu imHauptpolizeigebäude Londons.
WTB . Lw n, 6 . Juli . Wie das Reutersche Bureau

aus Ncwyork meldet , hat dort eine Bombenexplosion im
Hauptpolizeigeba. .de die Detektivabteilung beschädigt. Ver¬
letzt wurde niemand. Man glaubt , daß es sich bei dem
Verbrechen um einen Racheakt für die jüngsten Verurteilungen
von Anarchisten landelr.

p rtzte Nachrichten.
WTB . Petersburg , 7 . Juli . Der „ Rjetsch ' schreibt:

Das Handelsministerium hat beschlossen , die Studierende«
der TechnischenHochschule « zu mobilisiereu . Sie sollen
die Arbeiten in den 7 Munitionsfabriken und Bergwerken
im Ural leiten . . Ferner sind dis Universitäten und Labo¬
ratorien zur Verfügung des Heeres zu stellen.

WTB . Berlin , 7 . Juli . Dem » Berliner Tageblatt'
wird aus Rotterdam berichtet : Der Petersburger Korre¬
spondent der »Times ' meldet : Die russische Taktil des Ab-
wartenS hat sich als gut erwiesen. Es handelt sich für die
Russen namentlich jetzt darum , eine Entscheidungsschlacht zu
vermeiden , bis sie Brest- Litowsk und Jwangorod als Stütz¬
punkte ihrer Flügel benützen können . Indessen würden sich
auch die Verbindungslinien der Zentralmächte verlängert
haben. >

'8 sei aber noch nicht ausgeschlossen, daß die
Russen sä .on vorher zu einer Entscheidungsschlacht gezwungen
würden.

WTB Berlin , 7 . Juli . Das » Berliner Tageblatt'
meldet : Eer Kaiser hat durch einen Erlaß bestimmt , daß
der Gede " ag der 800jährige « Herrschaft des Hohenzollern-
hauses - a 21 . Oktober ds . Js . gefeiert werden soll . Die
Feier soll aber mit Rücksicht auf den Ernst der Zeit auf
eine Feier in den Schulen und auf eine kirchliche Feier am
Sonntag , oen 24 . Oktober, beschränkt bleiben.

WTB . Berlin , 7 . Juli . Einer Amsterdamer Meloung
des „ Berliner Tageblatts ' zufolge teilte nach dem „ Daily
Chronicle' der Kapitän des englischen Dampfers » Eddie ' ,
der am Sonnabend von New -Iork in Queenstown eintraf,
mit, daß er an der Südwestküste Irlands ein großes
brennendes Segelschiff angetroffen habe, das vollständig
verlassen oewesen sei . Von der Besatzung sei keine Spur
zu entdecken gewesen. Hohe Flammen seien aus dem Schiff
emporgestiegen.

WTB . Berlin , 7 . Jvli . Aus Kopenhagen erfährt der
„ Berliner Lokalanzeiger " : Aus Paris wird telegraphiert:
Die bu^ rrische Regierung überreichte den Gesandten der
Ententemächte ihre » Gegenvorschlag auf das Angebot für
die Neutralitätsaufgabe Bulgariens . In dieser Note wird
angefragt, wie die Mächte bei der Aufteilung der in diesem
Kriege eroberten Gebiete Vorgehen würden.

WTB . Berlin , 7 . Juli . Laut » Vossischer Zeitung ' be¬
richtet der Vertreter des » Secolo '

, Magrini , daß man in
Petersburg nur an die Dardanellen denke. Miljukow habe
im » Rjetsch ' geschrieben, Konstantinopel und die Dardanellen
müßten in dem uneingeschränkten Besitz Rußlands sein.
Magrini teilt weiter mit, daß die Russen bereits 200 600
Mann in Sewastopol und Nikolajew zur Landung beim
Bosp -s bereit stehen hätten.

T . Berlin , 7 . Juli . I « Italien greift das Spi-
ouenftrver um sich . . Nach dem „ Corriere della Sera ' fand
man in vom Feind verlassenen Schützengräben Pakete mit
vergifteten Zigarren . Die Blätter sind mit Spionengeschich¬
ten angefüllt. In einer Kaserne in Mailand wurde angeb¬
lich ein deutscher Spion verhaftet. Jede geeignete Fabrik
soll zur Herstellung von Kriegsmaterial herangezogen werden.

WTB . Berlin , 7 . Juli . In der Angelegenheit der
russische « Verletzung der schwedische » Neutralitätsprach,
wie der „ Vosstschen Zeitung ' gemeldet wird, die russische
Regierung Ihr tiefes Bedauern aus und fühlte den Schuß
auf einen unglücklichen Zufall zurück. Man glaubt aber
kaum, daß sich Schweden mit diesem leichten Bescheid zu¬
frieden gibt.

WTB . Berlin , 7 . Juli . Nach der » N -
" -eien

Presse ' hat der Zar seinen Flugeladjutante » na«, Paris
geschickt, um zu einer energischen Aktion auf der Westfront
aufzufordern. Schwer enttäuscht sei man in Petersburg , daß
das Eingreifen Italiens ohne Einfluß auf den Balkan ge¬
blieben sei.

Wer „ L ' -Brot ißt,
erweist dem Vaterland einen Dienst.

WTB . Berlin , 7 . Juli . Durch das Landgericht in
Frankental wurde der Fabrikdirektor Gauß wegen Wehrsteuer¬
hinterziehungzu 255 000 Mark Geldstrafe verurteilt, dem
20 fachen Betrag der gefährdeten Steuer.

WTB . Berlin , 7 . Juli . Die „Berliner Morgenpost'
schreibt : Die Nachricht von der schwere» italienischen Nieder¬
lage am Jsonzo wird auf die übrigen feindlichen Mächte
einen tiefen Eindruck machen . Jetzt werden die Italiener
weniger denn je bereit sein, sich auf weitreichende ausländische
Unternehmungen einzulaffen , da sie ihre Kräfte im Lande
selbst brauchen . _

Amtliches.
_ Bezug von Teigware ».

Es ist Aussicht vorhanden, daß der Kommunalverband
(Amtskörperschast Calw) einen weiteren Waggon Teigwaren
(Schnittnudeln und Suppenteige) erhält, um der weniger
bemittelten Bevölkerung ein gutes und nicht zu teures Nah¬
rungsmittel , welches ohne Brot - oder Mehlbezugsmarken
abgegeben werd ^ r darf, zur Verfügung zu stellen . Der an
die Amtskörperschaft zu zahlende Preis für die Teigwaren
ist auf 48 Pfennig das Pfund festgesetzt und es darf der
der Verkaufspreis nicht über 60 Pfennig das Pfund betragen.

Bestellungen auf diese Teigwaren seitens der Gemeinden,
Genossenschaften , Vereine und Teigwarenhändler wollen bis
spätestens 12 . Juli d . I . beim K . Oberamt Calw eingereicht
werden. Die Abgabe erfolgt nur in ganzen Kisten zu 25
Pfund . Auf 9 Kisten Schnittnudeln kommt eine Kiste
Suppenteige.

EMdesnachrichteR.
-Ntenritis . 7. Juli ISIS.

Die württ . Verlustliste Nr . SIS
verzeichnet Verluste vom Brig .-Ers .-Bat . Nr . 51 , vioir
den Lmrdwehr-Jnf .-Regimentern Nr . 119, 120 . 122, 128,
und 126 , sowie von den Infanterie -Regimentern Nrp
1Z4» 126 und 180 . ^

Die Liste enthält u. a . folgende Namen : Schütze Rudolf
Eisenhardt, Dachtel , l . verw . , r . Bein. Musk . Jakob Schroth,
Emberg, l . verw ., Kopf . Musk . Joh . Bischofs, Obertalheim,
l . verw . , Kopf . Musk . Karl Wegmüller, Unterreichenbach,
gef. , Brustsch . Res . Karl Höpfer, Deckenpfronn , schw . verw.,
r . Schulter . Vzfeldw . Gottl . Helber, Haiterbach l . verw .,
r . Bein . Musk . Friedr . Pfrommer , Calw, l . verw . , Rücken.
Res . Anton Schiebet, Baistngen, bish. verm . , ges . Musk.
Martin Eberhardt , Glatten , bish . verm . , gef.

* Verliehenwurde dem GefreitenKarl Rauschen¬
berger von hier die Silberne Militärverdienstmedaille für
Tapferkeit und Treue.

* Das Eiserne Kreuz haben erhalten : Unteroffizier
Wengel , Grömbach « . Unteroffizier Gustav Dittus,
Calw.

* Beförderung. KriegsfreiwilligerAlbr t Fechter
von Calw ist zum Feldunterarzt ernannt worden.

* Ausgenommenwurde in das eoang . theol . Seminar
in Tübingen Fritz Stein, Sohn des Gutsbesitzers Stein
von Gaugenwald.' Postverkehr zwischen Teiuach -Ort und Teiuach -Bahnhof.
Vom 15 . Juli ab wird bis auf weiteres zwischen Teinach
Ort und Bhf . eine weitere Personenpostfahrt mit den nach¬
stehenden Kurszeiten ausgeführt : Teinach Ort (P .A .) ab
10 .40 , Teinach Bhf . an 11 .05 , Teinach Bhf . ab 11 . 50 , Tei¬
nach Ort an 12 .20 Uhr.

ss Zell O . -A . Eßlingen, 6 . Juli . (Der erste Roggen.)
Gestern wurde hier der erste Roggen eingesührt . Auch die
anderen Getreidesorten machen in der Reife sehr rasche Fort¬
schritte.

(-) Stuttgart , 6 . Juli . (Weitere Ruhmes - )
aten unserer Schwaben . ) Beim König ist fol- j

;cndes am 4 . Juli aufgegebencs Telegramm eingelaufen : !
„ Ew . Majestät melde ich nach Abschluß dreitägig

;er, von hervorragendem Erfolg gekrönter Angriffskäm - >
ife untertänigst , daß die schon so oft bewährten Trup-
len der 27 . Infanterie -Division der Geschichte ihrer ta¬
fferen Taten ein neues Ruhmesblatt angeheftet haben. !
ffch wiederhole dabei den Ausdruck stolzer Freude , diese
ne versagenden Regimenter unter meinem Befehl zu
>aben.

von Mudria .
"

(-) Backnang , 6 . Juli . ( Selbstmord . ) Jrw
siesigen Amtsgerichtsgefängnis erhängte sich der 23 Jah-
:e alte Dienstknecht Karl Kl. von Murrhardt . Er war
im letzten Samstag vom Schöffengericht wegen ver¬
schiedener Schwindeleien zu 3 Monate Gefängnis verur¬
teilt worden und hätte sich dieser Tage auch in Halli
vegen derselben Vergehen zu verantworten gehabt.

(-) Neuffen , 6 . Juli . ( Iubiläumsstiftun g . )-
Stadtschultheiß Nestel hier hat die ihm ans Anlaß sei-
aes Dienstjubiläums von der Firma Gutmann und Marx
zur freien persönlichen Verfügung gestellten 300 Mark
für ein Kriegerdenkmal ans dem Friedhof bestimmt . Ein
oon den bürgerlichen Kollegien aus eigener Tasche an-
zebotenes Geldgeschenk hat der Jubilar abgelehnt.

(-) Tübingen , 6 . Jüli . ( Selbstmord . ) Der
bei Rosenau tot aufgefundcne Soldat gehört zum hiesi¬
gen Ersatzbataillon , stammt aus dein Oberamt Gmünds
und war seit 14 Tagen abgängig . Er dürfte Selbst - ,
nrord verübt haben . !

(-) Tailfingen (O .-A . Urach.), 6 . Jüli ( Tod -,
iichcr Sturz . ) Die Witwe Barbara Rauscher stürz- ,
ie so unglücklich in der Scheuer ab , daß sie einen Schä-
telbrnch nebst sonstigen Verletzungen erlitt . Obwohl als-
öald ärztliche Hilfe zur Stelle war , konnte ihr Lebens
aicht gerettet werden . Ohne das Bewußtsein wieder er- ,
ianat ru baben ist sie gestorben . . . — ^



Blaufelden , 6 . Juli . ( Brand . ) Zn der
Feldscheuer des Landtagsabgeoröneten Herrmann
brach Feuer aus , das innerhalb einer Stunde die große
Scheuer in Asche legte . Bon den darin befindlichen
landw . Geräten konnte einiges gerettet werden. Dm
Entstehungsursache ist nicht bekannk.

(--) Ächramberg , 6 . Juli. ( Brand . ) Gestern
vormittag brach im Maschinenhaus der Firma Gebr.
Junghans A . G . ein Brand aus , der durch das rasche
Eingreifen der Fabrikfeuerwehr bald wieder gelöscht wur¬
de. Der Materialschaden ist gering . Eine Betriebsstö¬
rung ist nicht entstanden.

(-) Tailfingen , 6 . Juli . ( Giftschlange . ) Ge¬
stern wurde am Südhang des Brauuhardsberges eine
schwarze Viper eingesangen und getötet . Das äußerst
giftige Reptil , das noch gefürchteter ist als die Kreuz¬
otter , wurde dabei überrascht , als es seine Jagdbeute,
eine fast ausgewachsene junge Drossel, zu verschlingen
im Begriffe tvar.

(-) Tuttlingen , 6 . Juli . ( Schwerer Unfall . )
Als der auf Urlaub vom Felde hier weilende Forstamt¬
mann Stockmayer mit feiner Familie eine Ausfahrt
unternahm und in Schwandorf einkehrte, wurde fein
sechsjähriger Knabe im Stall von einem Pferd geschla¬
gen. Auch ein Töchterchen und das Dienstmädchen wur¬
den verletzt. Der Knabe schwebt in Lebensgefahr.

(-) Ehingen , 6 . Juli . ( Ein Unglück kommt
selten allein . ) Der 15jährige Sohn Wilhelm des
Stationsdieners Bäuerle , der vor wenigen Tagen das
Einj . Freiw . Examen mit gutem Erfolg bestand, wur¬
de iu der Ulmer Jagdhütte von seinem Freund Haas
,rn den Hals geschossen, sodaß nach wenigen Minuten
der Dod eintrat . Dann traf die Nachricht ein, daß
der älteste Sohn des Bäuerle , Kriegsfreiwilliger Hans
Bäuerle , den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

(-) Vom Bodensee , 6 . Juli. ( Austaufchfran-
Svsen . ) Gestern und vorgestern sind wieder über 300

kriegsuntaugliche Franzosen , die am Samstag ausge-
tauscht werden sollen, in Konstanz angekommen . Im
ganzen sind jetzt etwa 400 Austauschfranzosen , dar-
uw " ' ' ungefähr 30 Offiziere , in Konstanz.

Deutsches Reich-
WTB . Berlin , 7 . Juli . Der „Berliner Lokalanzeigrr'

meldet aus Heringsdorf : Im Hotel Seeschloß brach gestern
Nachmittag Feuer aus . Das Dachgeschoß bis zur zweiten
Etage brannte aus . Auch der große Turm fiel den Flam¬
men zum Opfer. Gegen 7 Uhr abends gelang es, des
Feuers Herr zu werden . Die in dem Hotel wohnenden
Berliner Sommerfrischler konnten ihre Habe in Sicherheit
bringen. Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt Der
Brand ist durch Kurzschluß im Fahrstuhlschacht entstanden.

Handel und Verkehr.
r . Berneck , 6 . Juli . Der heutige Biehmarkt war sehr

stark besucht ; zugetrieben waren 65 Paar Ochsen, 37 Kühe
und 16 Stück Jungvieh . Der Handel war flau . Auf
dem Schweinemarkt waren 62 Stück Saugschweine und 5
Läufer zugeführt; elftere galten 30 —38 Mk ., letztere 50 —70
Mk . das Stück.

ss TtnitgLkt , 6 . Juli . (Schlachtviehmarkt .) Zugetriekm
411 Großvieh, 383 Kälber, 276 Schweine. Unverkauft:
49 Großvieh, — Kälber, 20 Schweine.

Erlös aus ' /z Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qua!
a) ausgemästete von 130 bis 135 Pfg . , 2 . Qual , d) fleisch ^ «
und ältere von — bis — Pfg . , Bullen (Farren ) 1 . Qual
a) vollfleischige, von 110 bis 115 Pfg . , 2 . Qualität t>) älter
und weniger fleischige von 104 bis 110 Pfg ., Stiere u->ft
Jungrinder 1 . Qual , s) ausgemästete von 130 bis 134 Pfg
2 . Qualität d) fleischige von 120 bis 128 Pfg . , 3 - Onol.

v) geringere von 115 bis 120 Pfg . ; Kük 1 srmz'
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Slter-
gemäfiete von 95 bis 100 Pfg ., 3 . Q 'i<Me
von — bis — Pfg ., Kälber : 1 . Qual
kälber von 130 bis 136 Pfg ., 3 . Quälst Sarg.
kälber van 120 bis 129 Pfg ., 3 . Qualität o. r Sau -
kälber von 105 bis 115 Pfg ., Schweine 1 . ch juny,
fleischige von 135 bis 138 Pfg -, 2 . Qualität » rgerr feO
von 130 bis 134 Pfg ., 3 . Qual , o) geringere von — W .

— Kurzer Getreide -Wochenberichtder Preisiienchtstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrats vom 29 . Juni bis 5 . Juli 1915.
In geschäftlicher Beziehung hat sich in der Berichtswoche kaum
etwas geändert . Nach wie vor behindert Mangel an Wagen
das Geschäft , aber da die Verbraucher nur mäßige Ansprüche stel»
len , so sind auch die Händler mit neuen Anschaffungen von
Mais äußerst vorsichtig . Dazu kommt , daß der ohnehin sehr
eingeschränkte Bedarf der landwirtschaftlichen Verbraucher zum
Teil durch die Behörden gedeckt wird, und zwar zu wesentlich
niedrigeren Preisen , als man im freien Marktverkehr für Mais
anlegen - ruß. Trotz des schleppenden Absatzes haben sich die
Preise seit der Vorwoche indes wenig geändert. Guter Mais
stellte sjkch ab Dresden auf 595—600 M . und für Cinquantino
lautete di« Forderung zirka 605 M . Gerste bleibt andauernd
knapp und erzielt im Großhandel je nach Beschaffenheit bis
660 M . Ausländische Kleie war zu Preisen von 46—47 M - leicht
unterzubringen. In Maismehl hat sich das Angebot etwas ver-
Mindert, doch bestand nur wenig Kauflust , so daß Angebote zu
60—62 M . nur vereinzelt zu Abschlüssen führten.

Wetterbericht.
Der neue westliche Luftwirbel zieht in der Haupk-

fache nördlich von uns vorüber , und wird die Wetterlage
in Süddeutschland deshalb verhältnismäßig wenig beein¬
flussen . Für Donnerstag und Freitag ist wohl wei¬
tere Bewitterung , im übrigen aber trockenes und ziem¬
lich warmes Wetter zu erwarten . >

Für d °e Redaktion verantwortlich : Frau Ludwig Lau ' .
Drink und Vsrlaa der W Meker 'schen Vachdruckerei, Mtenstelg.

GrSurbach.

Gerbrinde Verkauf
Aus den Gemeindewaldungen Pfarrwald und Muskelle kommen

ca. 38 Um» Grrbrirrdr«
zum Verkauf.

Kaufsliebhaber werden ersucht, ihre Offerte schriftlich bis

Samstag , den 10 . 3uli d . 3 . mittags um 2 Uhr
beim Schultheißenamt einzureichen . Abfuhr ist günstig.

Der Gemeinderat.

Altensteig.
Eine kleinere und eine größere

Wohnung
mit allem Zubehör hat zu vermieten.

Wer ? — fast die Exp . ds . Bl.

Gaugenwald.

Nagold.
1 tüchtiger

M Egenhausen . H

1 PMMge» EmmkllMn k
, md »lim ZtlWknkäse,

empfiehlt ^

3 . Kaltenbach. »

Säger
kam . sofort eintreten bei

W. Ben, . IMWMNk
Telefon Nr . 83.

r

en

Altensteig.
Frisch eingetroffe« :

Photographien!
sind das schönste

Geschenk
! besonders für unsere

Feinst Nürnberger ! Soldaten im Felde
sind Bilder und Ansichtskarte«
von den Familienangehörigen, Frauen,
Kindern, Eltern etc . Derartige
photographische Karten kosten 4 St.
1 Mk. Bei einem Dutzend ein großes
Bild gratis . Ausnahmen täglich , auch
nach vorhandenen Bildern.

ferner
I Vergrößerungen , in allen Größen.

in 9 Pfd . - Dosen Mk . 4 .50
in Feldpost- Dosen ä * - Pfd . — .50
. . . » älPfd. - .85

Feinst eingemachte

Preiselbeere»
in 1 Pfund Dosen — .80
„ 2 . . . . Mk. 1 . 50
. 5 . . . , Mk . 3 .—
. 10 . . . . Mk. 6 .-

bei

^ «Toss/ «Dcarm
j Photograph
I Poftstraße, bei Hafner Brav « ll . St.

Altenst - ig.

Ldr. öurgdM jr.

Wegen Erkrankung meines Dienst¬
mädchens suche zum sofortigen Eintritt
oder bis 15 . Juli ein fleißiges,
ehrliches

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , welches auch
in der Wirtschaft mithelfen muß.

Karl Sprenger z Krone
Höfe» a. Enz.

Alteusteig.

Fliegenfänger
„ Aerexon"

, mit dem Stift
1 Stück 7 Pfg.

! 12 Stück 70 Pfg.
! 50 Stück Mk. 2 . 50
! 100 Stück Mk. 4 .50

Vvernfenol
! (Rudin)
' in Gläsern zu 30 und 40 Pfg.

Fliegen - Gläser
billigst bei §

C . W . Lutz Nachfolger!
Fritz Buhler jr. j

Gestorbene .
'

Klosterreichenbach : Christine Hofer,
geb . Mast, von Obermusbach, 71 I .

'

Im Felde gefallen: >
Freudenstadt : Georg Mörber , Musk.

f im Jnf . -Regt . 88, 23 I . j
Obertal : Otto Halst, Ers . -Res . im

Jnf . -Regt . 246.

LoäezMLeige.
Schmerzerfüüt geben wir teilnehmenden Verwandten und

Bekannten die überaus traurige Nachricht , daß mein treu¬
besorgter , innigst geliebter Mann , unser unvergeßlicher Sohn
Bruder und Schwager

Joh . Georg Wurster
Erfatzreservist

am 24 . Mai im Alter von 28 Jahren bei Upern den
Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

die tieftrauernde Gattin:
Katharine Wurster, geb . Rupps,

die Ettern:
David Wurster u . Frau , Aichelberg.

Trauergottesdienst am Sonntag , 11 . Juli , nachm . 2 Uhr
in der Kirche zu Zwerenberg.

Zum Fertigkochen aller Arten
von Speisen

ohne jegliche Feuerung

> -

sind

für jeden Haushalt unentbehrlich.
Zu haben bei

Fr . Hentzler , Flaschuermister
A l t e n st e i g.

Für Feldpostsendungen
! empfiehlt

Leinwand-
Grlpapier

(vorzüglich bewährtes Packmittel für
Feldsendungen)

die

Altensteig.

Altensteig.

Hrrrenanzüge
Burschen- ,»
Knaben - „

gestrickt u. aus Stoff
bliue Rrbetteranxügr
Rrbritsjoxprn
Lodenjrvpen
Hosenträger
Normalhemden
Farbige Hemden
Kragen » Vrü,
Manschetten
Eravatten

schwarz und farbig
empfiehlt billigst

M WIMM,
Tuch - u . Kleiderhaudlnng.

Konkursverhütungen
Anbahnung von Vergleichen, Aus¬
zahlung und Abrechnung mit den

Gläubigern.
FinanzgeschäftStamm , Stuttgart
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